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SCHWANGAU

Zündelei auf Baustelle:
Zeugen werden gesucht
Am vergangenen Wochenende ist es
auf einer Baustelle im Römerweg
in Schwangau zu einer Sachbeschä-
digung gekommen. Ein oder meh-
rere unbekannte Täter haben dort
versucht, eine Abdeckplane in
Brand zu stecken. Hierdurch ent-
stand geringer Sachschaden. Hin-
weise an die Polizei Füssen, Telefon
(08362) 91230. (p)

FÜSSEN

Geldbörse gestohlen: Polizei
wertet Videomaterial aus
Bestohlen worden ist die Mitarbei-
terin eines Trachtengeschäfts in
Füssen, die am Samstag gegen 13.30
Uhr in die Mittagspause gehen
wollte. Da sie jedoch kurz zuvor
noch eine Kundenberatung über-
nahm, legte sie ihre Geldbörse unter
einen Stapel Herrenhemden. Ein
Täter hat die versteckte Geldbörse
gefunden und an sich genommen.
Dreist wie er war, sah er sogar nach
dem Inhalt, teilt die Polizei mit. Im
Geschäft gibt es Überwachungska-
meras, die die Tat aufzeichneten.
Dieses Videomaterial wird nun von
der Polizei Füssen ausgewertet.
Den Täter erwartet eine Anzeige
wegen Diebstahls. (p)

FÜSSEN

Holzdiebstahl: Täter von
Kamera aufgenommen
Bereits am 25. August ist von einem
landwirtschaftlichen Anwesen in
Weißensee eine größere Menge an
Holzlatten und Holzbalken (Wert:
300 Euro) gestohlen worden. Die
zwei vermutlich jugendlichen Tä-
ter kamen nachts um 4 Uhr. Beide
wurden bei der Tat von Überwa-
chungskameras aufgenommen. Die
Auswertung des Bildmaterials
wird von der Polizei Füssen durch-
geführt. Zeugen, die Hinweise auf
die Täter geben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei Füssen
unter der Nummer (08362) 91230
zu melden. (p)

FÜSSEN

Nach Verkehrsunfall kommt
Schwangere in die Klinik
In Krankenhaus ist eine Schwangere
eingeliefert worden, die am Mon-
tag im Füssener Westen in einen
Verkehrsunfall verwickelt wurde.
Wie die Polizei mitteilt, war gegen
17.30 Uhr ein 43-jähriger Mann
mit seiner schwangeren Ehefrau in
einem VW-Bus auf der Welfen-
straße stadtauswärts unterwegs. An
der Abzweigung Froschenseestra-
ße musste er verkehrsbedingt anhal-
ten. Das übersah eine hinter ihm
fahrende 34-jährige Frau und fuhr
mit ihrem Fahrzeug auf das Heck
des Busses auf. Die schwangere Bei-
fahrerin im Kleinbus klagte da-
nach über Übelkeit sowie Bauch-
schmerzen und kam ins Kranken-
haus. Die Unfallverursacherin er-
wartet nun eine Anzeige wegen
fahrlässiger Körperverletzung. (p)

FÜSSEN/OSTALLGÄU

Blinde und Sehbehinderte:
Beratung und Begegnung
Die Bezirksgruppe Allgäu des Baye-
rischen Blinden- und Sehbehin-
dertenbunds macht auf eine Veran-
staltung in Füssen aufmerksam:
Am Mittwoch, 10. Oktober, lädt der
Bund ab 14 Uhr zu einem Begeg-
nungsnachmittag im Hotel Luit-
poldpark. Dort gibt es Rat und
Hilfe für Blinde und Sehbehinderte
und deren Angehörige. (az)
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hälter kaufen. Der Stadtrat stellte
die notwendigen Haushaltsmittel
für 2019 bereit – allerdings wird es
wohl noch länger dauern, bis das
Fahrzeug tatsächlich in Füssen
steht. So ist eine EU-weite Aus-
schreibung erforderlich, die im Ver-
bund mit Wechsellader-Bestellun-
gen der Feuerwehren aus Markt-
oberdorf und dem Markt Ober-
günzburg erfolgen soll.

In den kommenden Jahren steht
noch eine weitere größere Ausgabe
für die Wehren im Zehnjahresplan:
Das Hopfener Feuerwehrhaus soll
2021 einen Anbau erhalten. Denn
aktuell müssten die Floriansjünger
bei einem Einsatz durch einen 40
Zentimeter breiten Durchgang zu
den Fahrzeugen rennen, sagte Roth.
Das würde allen Unfallvorschriften
spotten und sei bereits zweimal be-
mängelt worden. Anfangs kalkulier-
te Kosten von 800 000 Euro habe
man inzwischen auf 400 000 Euro
drücken können. Damit das Projekt
an Fahrt aufnimmt, bracht BFF-
Ratsmitglied Metzger einen Antrag
ein: Die Verwaltung soll mit Kir-
chenstiftung und Diözesan-Finanz-
kammer Gespräche über das dafür
benötigte Grundstück führen und
ein Planungskonzept für den Anbau
vorlegen. Einstimmig sprachen sich
die Kommunalpolitiker dafür aus.

Um die Container sachgerecht la-
gern zu können, ist auch ein Anbau
am Feuerwehrhaus erforderlich.

Angesichts der Kosten von fast ei-
ner dreiviertel Million Euro fragte
Dr. Martin Metzger (BFF) nach,
wie viel denn der Kauf eines Rüst-
wagens kosten würde. Unterm
Strich würde das teurer werden,
sagte Kommandant Roth. Denn für
den Wechsellader bekomme man
höherer Zuschüsse. Auch auf lange
Sicht sei das Konzept günstiger:
Man müsse bei neuen Anforderun-
gen nicht immer komplett ein neues
Fahrzeug kaufen, sondern müsse
nur den entsprechenden Abrollbe-

der Reihe: Für einen 31 Jahre alten
Rüstwagen, der schon mehrfach zur
Reparatur war, muss Ersatz be-
schafft werden, sagte Kommandant
Thomas Roth. Und zwar in Form
eines Wechselladerfahrzeugs, für
das drei unterschiedliche Container
angeschafft werden sollen. Einer
dieser sogenannten Abrollbehälter
wird für Einsätze bei Verkehrsun-
fällen ausgestattet. Der zweite Con-
tainer transportiert Wasser und
Schaum bei Fahrzeugbränden auf
der A7 sowie bei Wald und Wiesen-
bränden. Der dritte Behälter dient
beispielsweise dem Materialtrans-
port bei größeren Schadenslagen.

VON HEINZ STURM

Füssen Es ist ein echtes Multitalent,
das die Füssener Feuerwehr unter-
stützen soll: Ein Wechselladerfahr-
zeug, das je nach Einsatz mit unter-
schiedlichen Containern bestückt
werden kann. Dafür und für einen
Anbau an die Feuerwache stellt der
Stadtrat im kommenden Haushalts-
jahr 741 000 Euro zur Verfügung.
Abzüglich diverser Fördermittel
muss die Kommune letztlich knapp
400 000 Euro selbst aufbringen.

Die Kommandanten der drei
städtischen Feuerwehren (Füssen,
Hopfen am See und Weißensee) ha-
ben bereits 2013 eine Zehnjahres-
planung erstellt, um Ersatzbeschaf-
fungen für Fahrzeuge und bauliche
Veränderungen an den Feuerwehr-
häusern grob aufzulisten. Dieser
Plan wird ständig aktualisiert. „Wir
haben Fahrzeuge, die mehrere Jahr-
zehnte alt sind. Sie sind den Einsät-
zen nicht mehr gewachsen, weil das
Aufgabenspektrum größer gewor-
den ist“, sagte Bürgermeister Paul
Iacob (SPD) im Stadtrat. Schritt für
Schritt wolle man den Fuhrpark
deshalb modernisieren, so wie man
kontinuierlich auch neue Kleingerä-
te, Kleidung und weitere Ausstat-
tung beschaffe.

Jetzt ist die Feuerwehr Füssen an

Ein Multitalent für die Feuerwehr
Ausstattung Stadtrat befürwortet Wechselladerkonzept. In Hopfen steht Baumaßnahme an

Wer in nächster Zeiten einen Blick von der Marienbrücke auf Schloss
Neuschwanstein werfen will, muss sich sputen: Denn die Brücke wird ab
Montag, 8. Oktober, bis 9. November wegen Bauarbeiten gesperrt. Die
Marienbrücke ist über acht Anker fixiert, die die Zugkräfte des Bau-
werks in den Fels östlich und westlich davon einleiten. Zur besseren

Überprüfung der Belastung der Brücke werden an den Ankern „Kraft-
messer“ eingebaut, um sowohl Zug- als auch Druckkräfte messen zu
können, teilte die Schlösserverwaltung auf Nachfrage mit. Um die Mon-
tage der Kraftmessdosen an den acht Ankern der Brücke durchführen zu
können, sei die Sperrung notwendig. hs/Foto: Peter Samer

„Kraftmesser“ werden eingebaut: Marienbrücke ist ab Montag gesperrt

Die Stützpunktfeuerwehr Buchloe hat bereits ein Wechselladerfahrzeug, auch in
Kempten, Kaufbeuren und Marktoberdorf werden solche und ähnliche Modelle be-
reits eingesetzt. Archivfoto: Christian Kiessling

Beim Strandbad schrumpft die Terrasse
Hopfensee Bauausschuss billigt geänderten Antrag. Doch strittig ist, ob das zum richtigen Zeitpunkt geschieht

Füssen/Hopfen am See Den geänder-
ten Antrag für den Neubau des
Hopfener Strandbades hat der Füs-
sener Bauausschuss am Dienstag-
abend mit 7:4 Stimmen befürwortet.
Kernpunkt der Änderung: Die Ter-
rasse wird reduziert, sie ragt nicht
mehr in den Seebereich hinein. Da-
gegen hatte kein Kommunalpoliti-
ker etwas einzuwenden. Allerdings
war sich das Gremium uneinig, ob
man diesen Tekturantrag zum jetzi-
gen Zeitpunkt des Verfahrens zum
Bebauungsplan Uferstraße-Süd
überhaupt behandeln sollte.

Die Planungen für das neue
Strandbad treiben etliche Füssener
um: 1284 gültige Unterschriften
wurden für ein Bürgerbegehren ge-
sammelt, das eine deutliche Redu-
zierung des Baukörpers anstrebte.
Wie berichtet, stufte der Stadtrat
das Bürgerbegehren als unzulässig.
Stattdessen hatten die Kommunal-

politiker bereits Anfang September
den Bauantrag befürwortet – auch
mit Blick darauf, dass der Bebau-
ungsplan-Entwurf seinerzeit bereits
eine Planreife hatte. Doch Ende
September änderten sie den Ent-

wurf (Reduzierung der Terrasse),
der nun noch einmal öffentlich aus-
gelegt werden muss.

Für Harald Vauk, der mit einigen
Hopfenern das Bürgerbegehren auf
den Weg gebracht hatte, hat der Be-
bauungsplan damit keine Planreife
mehr. Damit wäre auch das Ja der
Kommunalpolitiker zum Bauantrag
für das Strandbad hinfällig – und da-
mit könne man auch nicht eine Än-
derung dieses Antrags behandeln.
Das will er auch auf juristischem
Weg klären lassen, wie er am Diens-
tagabend nach der Sitzung erklärte.

Auch mehrere Kommunalpoliti-
ker wollten lieber auf die Bremse
treten: „Wir sollten die Auslegung
des Bebauungsplans abwarten und
dann abwägen“, ehe man über den
geänderten Bauantrag entscheide,
empfahl Christine Fröhlich (FWF).
Zudem wollte sie wissen, warum im
aktuellen Bebauungsplan-Entwurf

beim Strandbad eine Grundfläche
von 791 Quadratmetern fixiert sei –
das seien 40 Quadratmeter mehr als
in einem früheren Entwurf. Woher
komme diese Mehrung, wollte
Fröhlich wissen.

Eine Frage, die Bauamtsleiter Ar-
min Angeringer nicht aus dem Steg-
reif beantworten konnte. Dr. Chris-
toph Böhm (CSU) forderte auch
deshalb, dass die Entscheidung zum
Strandbad vertagt werden sollte.
Doch sein Antrag wurde denkbar
knapp mit 6:5 Stimmen abgelehnt.

Angeringer wie auch Bürgermeis-
ter Paul Iacob vertraten die Ansicht,
dass man über die Änderungen des
Bauantrags abstimmen könne. Zu-
mal sich am Gebäude nichts geän-
dert habe seit der Abstimmung An-
fang September und nur der Terras-
senbereich reduziert werde. Letzt-
lich sprach sich das Gremium mit
7:4 Stimmen für den Tekturantrag

aus. Zuvor wurden noch einige
Punkte angesprochen: Zum Beispiel
hakte Magnus Peresson (UBL) we-
gen einer Treppe im eingeschossi-
gen Neubau nach. Sie führt zu ei-
nem niedrigen Technikraum, er-
klärte Angeringer. Im Bebauungs-
plan soll zudem der Steg etwas von
der Terrasse abgerückt werden,
empfahlen Dr. Anni Derday (FWF)
und Michael Schmück (CSU).

Kritik der Naturschützer
Unterdessen hat sich die Ortsgruppe
Füssen im Bund Naturschutz zu
dem Projekt im Landschaftsschutz-
gebiet zu Wort gemeldet. Sie lehnt
das Vorhaben ab, da gerade beim
geplanten Restaurant kein außeror-
dentliches öffentliches Interesse be-
stehe. Jedoch sei man für die Reno-
vierung des Strandbades und für den
Neubau eines Kiosks, allerdings in
den alten Dimensionen. (hs)

Erneut haben sich Füssens Kommunal-
politiker mit den Planungen für das neue
Strandbad am Hopfensee auseinander-
gesetzt. Archivfoto: Benedikt Siegert

FÜSSEN

CSU-Hoigarte für
Altstadt-Bewohner
Die Füssener CSU setzt ihre Hoigar-
te-Reihe fort, um kommunale
Themen mit Bürgern zu besprechen:
Am Dienstag, 9. Oktober, 19.45
Uhr, wird die Altstadt im Hotel
Hirsch in den Fokus rücken. (az)

„Vergelt’s Gott“ für
Ehrenamtliche

Schwangau Rund 70 ehrenamtliche
Helfer der Pfarrei Schwangau/Wal-
tenhofen durften sich kürzlich ne-
ben einem „Dankeschön für das
vielfältige Engagement“ von Pfarrer
Markus Dörre über Kaffee und Ku-
chen im Schlossbrauhaus freuen.

Auf Einladung des Pfarrgemein-
derates um dessen Vorsitzender
Christine Blay und Pfarrer Dörre
hatten die kirchlich engagierten
Frauen, Männer und Jugendlichen
dadurch einen Nachmittag lang die
Gelegenheit, in gemütlicher Runde
miteinander ins Gespräch zu kom-
men und sich dabei gleichzeitig da-
von zu überzeugen, dass „wir sehen
und wertschätzen, was sie tun“, wie
Dörre erklärte. In seine Lobesworte
stimmte anschließend auch Blay ein,
die den Ehrenamtlichen deshalb ein
herzliches „Vergelt’s Gott!“ aus-
sprach. (ale)

FÜSSEN

Besitzer befreit Katze
aus einer Lebendfalle
Am Dienstagvormittag hat ein Bür-
ger der Polizei mitgeteilt, dass er
seine seit zwei Tagen vermisste Kat-
ze aus einer Lebendfalle befreit
habe. Die Falle war im Stadtgebiet
Füssen aufgestellt, allerdings nicht
vom zuständigen Jäger. Auch lag
keine erforderliche Erlaubnis vom
Landratsamt vor. Es wird nach ers-
ten Ermittlungen davon ausgegan-
gen, dass mit der Falle Wildtiere ge-
fangen werden sollten. Die Polizei
ermittelt deshalb nun wegen Jagd-
wilderei und Ordnungswidrigkei-
ten nach dem Jagd- und Tierschutz-
gesetz. (p)

OSTALLGÄU

Schafhalter treffen
sich zum Stammtisch
Die Ostallgäuer Schafhaltervereini-
gung trifft sich am Freitag, 5. Ok-
tober, zum Stammtisch. Dieser fin-
det ab 20 Uhr in den Kirnachstu-
ben in Ruderatshofen statt. (az)


